
 

Die Landtagsabgeordnete und Ministerin 

Nicole Razavi zu Besuch am Standort Heiningen 

Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Geislingen und seit 2021 Ministerin für 

Landesentwicklung und Wohnen im Kabinett von Winfried Kretschmann verschaffte sich am 

15.11.2024 am Standort Heiningen einen aktuellen Überblick über die Themen und Inhalte der 

Arbeit der Lebenshilfe Göppingen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Vorstandsvorsitzender Andreas 

Mauritz und Geschäftsführer 

Thomas Bassmann führten die 

Ministerin durch verschiedene 

Bereiche am Standort 

Heiningen. 

 

 

Frau Strienz vermittelte anschaulich 
die Besonderheiten der Erfordernisse 
in den Förder- und Betreuungs-
bereichen. Als Geschenk überreichte 
sie einen Fisch aus Holz. Herr Mauritz 
als „Vertriebsbeauftragter des FuB“ 
legte noch zwei Grußkarten als 
Werbegeschenk obendrauf. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Standortleitung Herr Ihring 
schilderte eindrücklich, in welchem 
Marktumfeld sich die Werkstätten 
behaupten und welche Arbeiten 
aktuell am Standort Heiningen 
durchgeführt werden. Von einfachen 
Tätigkeiten hin zu komplexen 
Montagearbeiten. 

Mit unserem Lagerist Bernd B. in der Werkstatt 
Heiningen wechselte Frau Razavi einige Worte. Man 
kannte sich noch von früheren Besuchen der heutigen 
Ministerin. 

Für den Schulkindergarten übernahm 
Frau Heinzmann die erklärenden 
Worte. Leider war ein längerer 
Austausch wegen des „laufenden 
Betriebs“ im Kindergarten nicht 
möglich. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung 

Kreisvereinigung Göppingen e.V. 

Heiningen, den 15.11.2024 

 

 

Bereichsübergreifend war immer wieder das Wort "Fachkräftemangel" spürbar, welches 
zusammen mit anderen, die gesamte Einrichtung betreffenden Themen zum Abschluss von 
Herrn Mauritz und Herrn Bassmann in kleiner Runde mit Frau Razavi erörtert wurde. 

Frau Razavi hatte ein offenes Ohr für die Problemstellungen der Lebenshilfe in sich ändernden 
Zeiten und wünschte sich für die Zukunft einen regelmäßigen Erfahrungsaustausch. 


